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2. Übung

1. Beweisen Sie: Eine Folge von (Sn) von Zufallsvariablen auf einem W-Raum (Ω,F , P ) kon-
vergiert fast sicher genau dann, wenn P (supn≤k≤m |Sk − Sm| > δ)→ 0 für m ≥ n→∞.

2. Beweisen oder widerlegen Sie durch ein Gegenbeispiel: Falls für eine Folge von integrierbaren
Zufallsvariablen gilt, dass Xn → X fast sicher und E(Xn)→ E(X), so folgt Xn → X in L1,
d.h. E(|Xn −X|)→ 0, für n→∞.

3. Es sei (Ω,F , P ) der Wahrscheinlichkeitsraum zur Beschreibung der zufälligen Irrfahrt (ωi)i=0,...,3

der Länge T = 3 zwischen den drei Zuständen R,G,B bei Start in G, mit Übergangswahr-
scheinlichkeiten pxy ∈ [0, 1] für x, y ∈ {R,G,B} wie folgt

Ω = {ω = (ω0, ω1, . . . , ω3) ∈ {G,R,B}4, ω0 = G}

F = {E |E ⊂ Ω} = 2Ω

P : F → [0, 1], P ({ω}) =
3∏
i=1

pωi−1,ωi

Bestimmen Sie die Verteilung Pτ der ’Trefferzeit’ vom Zustand B

τ : Ω→ R ∪ {∞}, τ(ω) := inf{k ∈ {0, . . . , T} |ωk = B},

mit der Konvention, dass inf ∅ := +∞.

4. Es sei (Ω,F , P ) = (Rd,B(Rd), νm,C) der Wahrscheinlichkeitsraum zur d-dimensionalen Gauß-
Verteilung mit Erwartungswert m ∈ Rd und Kovarianzmatrix C ∈ Rd×d

symm,>0. Bestimmen Sie
die Verteilung PX der Rk-wertigen (k ≤ d) Zufallsvariablen X : Rd → Rk, X(ω) = Aω,
wobei A ∈ Rk×d.


